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ur die Libelle wifpert und fchroirrt —
Qeliges 2affer umfpiegelt das SGumpfigras,
®as, von dem Gluthauch des 2Mittags umflirret,
Sitternd fteht im moorigen Brodem . . .
fangfam fteigendes, quellendes Sumpfgas
Unkt heroor, eine blafige Qualle,

Quakt, oie Srofche, mit lallendem 2unde,

Glucklt und serplat, miBfarbig wie Galle..,

Gorch! ... verlangt die Bruft eines Kiefen
QRuft im tief iiberfchiitteten Grunde,

Rechst fie nach Sonnenduft iiber den Biefen,
Kampft um Befreiung Leben und Gdem?

,Bier it Berroefung!“ raunt es finfter,
Und es offnet fich fchroappend der Gumpf,
(Und aus' Riedgras, Kohricht und Ginlter
Zaucht empor ein cheuflicher Kumpf,

Proteft-Derfammiung

Sn Biel im grofen Bolkshausfaal
Seigte 3um wiederholten 2Nal

Die fosialdemokrat’fche Partei,
Daf fie oieder 3ornig fei.

2egen der neuen Deportation
Belgifcher 2rbeiter, was fei ein Gohn,
Gprach nebft Flg auch Grospierre;
Und man proteftierte {chioer . . ..

Gar viele lieben ja die Geften —
Den grofen Ldrm bei den Proteften;
Und vergeffen oft den grofien 2ohn,

Den [fie oerdienen an 2unition!
Rudolf Grik Kiefenmep

SrauGtadtrichter: Jetwird's
Shne ddnn é chli ungoahr erde,
wenn Sie nach dem Ratholifche
Ghriegs-2Menii gfueteret merded.

Gerr Seufi: Wipt niid wege
mwas; friichner hdat mr das
gmacht ohni & bundesratlis Ke-~
3ept, und dénn erft na 5—6 2Nal

& i dr Wuche.
§ Sleifch ufitelled, rirt Gine rohl
e héren ufendh.
AImIRY Srau Stadtrichter: Dazmal

2 hdnd " halt s diir Schroini niid

um Sleifch grechnet. Wenn |* 3° Aiini en Schnars

Gpeck gnah hédnd mwie-n es Briggeh und 3’ Abig es

9MBckli. Chds roie es Gletfife, hdnd | es 3" 2Mittag
fcho mége oerliden ohni Sleifch.

Gerr Seufi: So wird mr fi halt & Goltsname miiefe
a Sorelle mit Gpeckfalat und Ghnépfli gwdnne bis
d’ 2elt nitme verruckt ift.

Srau Stadtrichter: Sdb wett ich Ghne fcho us-~
triecbe, menn Gie bi mir am Sueter wdrid und fdb
wur i Ghne’s; da gits ddann glich na ander Gache,
o mr mit wenig Rappe dppis Delikats cha prepariere.

Berr Seufi: Tanken Ghne fiir Fhri gmehlig 2einig:
i cha mr halben ibilde, mas Sie fiir diverfni Pflafter
erdid amachen (iber die 3it, Buechbinderbappimdhen
und Mehitrénki wird & fo 3iemli s oiirnehmft fi und
3um Deffert Bundschueche.

Srau Gtadtrichter: 2r rodnd dédnn luege, roer meh-
ner gmageret hit, menn’s Sriede git.

Gerr Scufi: Sie hdnd fi guet erroehre mit Fhrer
Rismernadlepoftur; ndéhm mi nu 2Bunder, wo s da
na es Loth dmwegzmagere gab.

Srau Gtadtrichter: ®' Gaupitfach ift, daB [* dmal
dene Portidnli- und Aunsertfreffere i den Refterdntere
’s Banterech gleit hdnd.

Berr Seufi: Mit [dbe chénd | ebig nie 3 Gang mit
dem Saftemandat; diefdbe hirted nu ame 2Mdntig und
Duniftig uf Lager, dap es |* fchier verjagt, die patrio-
tifchent SJgmeid, find oiel tinner gfdet, roeder dap "
3" Bern obe glaubed. s

Wenn " eim ka.

An den mafurifden Shimpfen

Gchivar iiberruchert bon: Aloor und 2lgen,
Baare — mwie Binfen, Borften und Befen,
2rme und Beine — wie Senfen und Galgen,
Und cin 2Utem, wie Tod und Berroefen . . .

Bunderttaufend, sum Kocheln oerdammt,
Gind ins Bodenlofe gefahren

Auf der Slucht in 2ngft und’ Gefahr.
Bunderttaufend, erftickt und oerfchlammt,
9Bdlszen fich, nur um fich tiefer 3u graben —
Geftern: Sohne des roeifen S[aren!

Geut’: Gin Srap fiir Wiirmer und Kaben!
IWilst euch im Sumpf! So will es der Jar!

Und es fchillert die faulende Sauge,

Und es {chielt das giftige 2Moor!

Gchau! Gine Stirn’, ein Bart, ein 2Auge!
Dort! Gin Kinn, eine 2afe, ein Chr —

Hungerfrieg
Du haft die Praktik eingefiihrt,
Die heut’ dein eigener 2Magen (piirt;
Go merkft du halt, Gngland, am eigenen Blut,
2Wie ohl fie tut.
Du glaubteft, es fei dir fchon gelungen:
Du habeft durch Gunger den Gegner bezmoungen
Und priefeft deine Praktik ungeniert —
et wird das Berfahren an dir felber probiert.
2ber ob du heute diefe Praktik noch liebft,
Da du fie nicht felber mehr einzig @bft?
O nein! Geut’ vernimmt man dein drgftes Ge-
Bon des Gegners fchlimmer Piraterei, [{chrei
Meshalb dich diefe Srage erreiche:

FTun 3mwei dasfelbe, ift’'s nicht das

gleiche? &m, hm
Hausfrauen-Spriidylein

Koche mit Gas!

Lerniinftig ift das.

Gpare das Gas!

et koche mit was?

XKoche mit Kohlen!
Das wird auch empfohlen.
Gpare die Kohlen!

~ Der Teufel foll's holen!

XKoche und |pare!
Gpare und koche!
Giebenmal tont es
Go in der Woche.

Und haft du gefpart,

Go fpare noch mehr;

Das Kochen, das fdllt dir
RBald nicht mehr fehr fchioer;
Denn menn du 3um kochen
chts kaufen mehr kannft,
9Benn mdhlich fich diinner macht
Gin jeglicher anit;

Dann ift es fehr bald

Mt der Aocherei

Griindlich vorbei.

Jois

Bunderttaufend mit krampfigen 2rmen
Sappeln, greifen den Grashalm, das Kohr,
Slehen, betteln, minfeln nach Licht,

Guchen und heben fich kaum aus dem Gchilfe,
Singer und Bdnde, Geficht bei Geficht!
Gunderttaufend, unkenntlich Bermummite,
Qeffnen die 2lugen und flehen Grbarmen!
Blinde, Taube, rochelnd Berfiummie
Greifen 3um Gimmel! — RKilfe! Bilfe!

Sn den 2ldchten klagt ein 2Bimmern
Weltenmeit . . . 2Aus dem Bodenlofen
RBlithen Stirnen, un3dhlige Gcharen . . .
Rilien und lichtklare 2Bafferrofen

Gteigen 3u Gternen, leuchten und fchimmern,
Srrlichter . .. auf dem 2Bege des Jaren. ..

Garl Sriedrich Wiegand
oo

Moralifdyes
Wie's wohl um eure Seelen ftiinde,
9Benn ihr nicht glaubt, duf Gtehlen Siinde?
Und mer nun gar 3um Gtehlen foff,
fat ganj verdorb'nen Seelenftofj! =

Druck und Berlag: Fean §rey, Fiirid), ﬁ)|anoﬁrahe$

ARA“-Likore

Die neue feine Schweizer-
Marke. — Bester Ersatz fiir
ausldndische Marken.

Créeme de Menthe
Curagao — Cumin
Créme de Vanille

1/, Flasche '/ Flasche
Fr.-7.= £

. 3.75
/s Flasche Taschen-Flacon
Fr. 2.~ Fri 235

I
&
I




	Hausfrauen-Sprüchlein

